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For 
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Use 

Erster Teil 
 
Erster Teil, erste Aufgabe, Fragen 1 – 8 
 
In dieser Aufgabe hören Sie einige Bemerkungen oder Gespräche, die Sie in deutschsprachigen 
Ländern hören können. 
 
Sie hören jede Bemerkung oder jedes Gespräch zweimal. 
 
Für jede Frage haben Sie vier Antworten zur Auswahl. Suchen Sie die Antwort heraus, die am 
besten passt, und kreuzen Sie das richtige Kästchen an. 
 
Klaus und Inge sprechen über ihre Pläne für das kommende Wochenende. 
 
 
 
 
 
1 Was macht Inges Familie am Wochenende? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
 
 
 
2 Wie wird das Wetter im Südwesten? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]
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3 Was schenkt Inge ihrem Vater? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
 
 
 
4 Wie hat Inge das Geld für das Geschenk verdient? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D

Daily

 

D   [1]

 
 
 
 
 
5 Wie reist Inges Tante? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]
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6 Was macht Klaus am Samstag? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
 
 
 
7 Was macht Klaus für Inge? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 
 
 
 
8 Wann treffen sich Inge und Klaus? 
 

A  

  

B  

  

C  

  
A B C D  

D   [1]

 
 [Total : 8] 
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Erster Teil, zweite Aufgabe, Fragen 9 – 16 
 
Jetzt hören Sie zweimal den Anrufbeantworter eines Spielzeugmuseums. 
 
Hören Sie gut zu und füllen Sie dann das Formular aus. 
 
Bevor Sie das Tonband hören, lesen Sie bitte das Formular. 
 
 

9 Adresse:   25, Steinbach [1]

10 Öffnungszeiten von 9 bis   Uhr [1]

11 geschlossen:   [1]

12 am besten zu erreichen mit   Linie 13 [1]

13 Sonderausstellung - wann?   August [1]

14 Eintritt für Kinder:   [1]

15 Beste Geschichte gewinnt   [1]

16 Internet-Adresse: www.   .de [1]

.....................................................................

............................................................

..................................................

...................................................

.......................................................................................

................................................................................

................................................................

..................................................................

 
 

[Total : 8] 
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Zweiter Teil 
 
Zweiter Teil, erste Aufgabe, Fragen 17 – 24  
 
Jetzt hören Sie zweimal ein Interview mit Susanna über ihren Job in einem Altenheim. 
 
Hören Sie gut zu, und beantworten Sie dann die Fragen. 
 
Wenn die Aussage richtig ist, kreuzen Sie das Kästchen JA an. Wenn die Aussage falsch ist, 
kreuzen Sie das Kästchen NEIN an. 
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Aussagen durch. 
 
 
 JA NEIN 
 

17 Susanna wollte schon immer in einem Altenheim aushelfen.     [1] 

 

18 Susannas Nachbarin, Frau Müller, hat sich das Bein gebrochen.     [1] 

 

19 Susanna kennt Frau Müller schon jahrelang.     [1] 

 

20 Wenige alte Leute im Heim bekommen Besuch.     [1] 

 

21 Viele alte Leute im Heim haben Haustiere.     [1] 

 
 
[PAUSE] 
 
 

22 Es sind nur Mädchen in Susannas Club.     [1] 

 

23 Die Besuche im Heim stören bei den Schulaufgaben.     [1] 

 

24 Den jungen Leuten bleibt noch genug Zeit für sich selbst.     [1] 

 
[Total : 8] 
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Zweiter Teil, zweite Aufgabe, Fragen 25 – 31 
 
Sie hören jetzt zweimal ein Interview mit Carlo über seine Ausbildung. 
 
Hören Sie gut zu und beantworten Sie dann die Fragen auf Deutsch.  
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Fragen durch. 
 
 
25 Woran denkt Carlo vor allem, wenn es um seine Ausbildung geht? 
 
  

[1] 

 
 
26 Welche Fremdsprachen hatte Carlo in der Schule? 
 
  

[2] 

 
 
27 Was findet Carlo noch wichtiger als den Erfolg in der Schule? 
 
  

[1] 

 
 
28 Wie lange arbeitet Carlo schon in der Hotelbranche? 
 
  

[1] 

 
 
29 Wobei hilft die Arbeit in verschiedenen Abteilungen des Hotels? 
 
  

[1] 

 
 
30 Was möchte Carlo im Hotelfach erreichen? 
 
  

[1] 

 
 
31 Wie reagiert Carlo auf die unregelmäßige Arbeitszeit? 
 
  

[1] 

 
[Total : 8] 
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Dritter Teil 
 
Dritter Teil, erste Aufgabe, Fragen 32 – 37 
 
Sie hören jetzt zweimal ein Interview mit drei jungen Leuten, Benedikt, Pia und Thomas, über ihr 
Abitur und ihr Studium. 
 
Hören Sie gut zu und beantworten Sie dann die Fragen. 
 
Für jede Frage haben Sie vier Antworten zur Auswahl. Suchen Sie die Antwort heraus, die am 
besten passt, und kreuzen Sie das richtige Kästchen an. 
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Fragen durch. 
 
 
32 Als Grund für seine schlechte Abitur-Note nennt Benedikt Probleme mit 
 

A  der Familie. 

   

B  dem Computer. 

   

C  der Freundin. 

   

D  der Gesundheit. [1]

 
 
33 Beim Vorstellungsgespräch in München machte Benedikt einen guten Eindruck mit 
 

A  tollen Mathekenntnissen. 

   

B  einem englischen Informatik-Buch. 

   

C  großer Höflichkeit. 

   

D  großem Interesse an Deutsch. [1]

 
 
34 Pia sieht sich an der Universität als 
 

A  genau wie alle anderen. 

   

B  besser als andere. 

   

C  schlechter als andere. 

   

D  außergewöhnlich. [1]
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35 Pia bezeichnet ihre Arbeit an der Gesamtschule als 
 

A  selbstständig. 

   

B  schwierig. 

   

C  mühelos. 

   

D  langweilig. [1]

 
 
36 Thomas’ Traumstudium war 
 

A  Englisch. 

   

B  Politik. 

   

C  Mathematik. 

   

D  Psychologie. [1]

 
 
37 Thomas findet Studenten, die durch Tests statt Abitur einen Studienplatz bekommen 
 

A  besonders motiviert. 

   

B  völlig uninteressiert. 

   

C  recht lernschwach. 

   

D  äußerst begabt. [1]

 
[Total : 6] 

 
 

www.theallpapers.com



10 

© UCLES 2005 0525/01/M/J/05 

For 

Examiner's 

Use 

Dritter Teil, zweite Aufgabe, Fragen 38 – 44 
 
Sie hören jetzt zweimal ein Interview mit Frau Meyer über junge Deutsche und deren Gebrauch 
vom Mobiltelefon. 
 
Hören Sie gut zu und beantworten Sie dann die Fragen auf Deutsch. 
 
Bevor Sie das Interview hören, lesen Sie bitte die Fragen durch. 
 
 
38 Wer hat für die Studie bezahlt, an der Frau Meyer teilnahm? 
  

[1] 

 
39 Aus welchem Land kommt der Ausdruck „Handy“ für ein Mobiltelefon? 
  

[1] 

 
40 Was brauchen junge Leute, um einer bestimmten Jugendszene anzugehören? 
 Nennen Sie zwei Dinge. 

 

[1] 

 

[1] 

 
41 Welche zwei Rollen erfüllt das Mobiltelefon bei Jugendlichen? 
 Nennen Sie zwei Punkte. 

 

[1] 

 

[1] 

 
 
[PAUSE] 
 
 
42 Wozu brauchen junge Leute unter 18 die elterliche Zustimmung? 
  

[1] 

 
43 Wieviel Geld geben junge Deutsche monatlich für das Telefonieren aus? 
  

[1] 

 
44 Was macht – dem Interview zufolge – das Mobiltelefon so populär? 
 Nennen Sie zwei Punkte. 

 

[1] 

 

[1] 

 
[Total : 10] 
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